
Von Walter Schöttl

Landshut. Dass die aktuel-
le Krise die Regierungen der
Euro-Zone zwingen werde,
endlich in Richtung einer ge-
meinsamen Wirtschafts- und
Finanzpolitik zu gehen, da-
von ist der frühere Kanzler-
berater, Spitzenmanager und
Außenpolitikexperte Prof.
Horst Teltschik überzeugt.

Es gebe keine Euro-Krise,
sondern eine Schuldenkrise
der Staaten, sagte Telschik
beim Neujahrsempfang des
Marketing-Clubs Niederbay-
ern (MC) für die niederbaye-
rische Wirtschaft vor über
250 Gästen. Der Euro sei die
zweitwichtigste Reservewäh-
rung und eine der stabilsten
Währungen der Welt. Des-
halb beteilige sich Japan am
Rettungsschirm oder kaufe
wie China europäische An-
leihen. Telschik: „Wer den
Euro scheitern lassen will, ge-
fährdet unmittelbar den
größten und erfolgreichsten
Binnenmarkt der Welt.”

Bisher sei jedoch versäumt
worden, die Wirtschafts- und
Finanzpolitik zu koordinie-
ren. Nötig seien dazu eine fis-

kalische und makro-ökono-
mische Überwachung und
strengere, stärker bindende
Haushaltsregeln, eine Ver-
schärfung der Auflagen bzw.
Sanktionen des Stabilitäts-
pakts und Regeln, die alle Eu-
ro-Staaten zu Einsparungen
und zu Reformen für mehr
Arbeitsplätze und Wettbe-
werbsfähigkeit zwängen.

Deutschland habe die Kri-
se laut Telschik dank des Ex-
portüberschusses überwun-
den. 3,6 Prozent Wachstum
und 40,5 Millionen Erwerbs-
tätige machten optimistisch.
Allerdings werden der infla-

tionäre Druck
und das Risiko
von neuen
Spekulations-
blasen zuneh-
men.

Vor allem
die „Automo-
bilregion Nie-
derbayern”
stehe vor gro-
ßen Heraus-
forderungen
infolge des
Um- und Auf-
bruchs in der

Neujahrsempfang des Marketing Clubs Niederbayern

Telschik: Gemeinsam aus der Krise

Branche und dürfe sich nicht
auf Wachstum als solches
verlassen.

Bayern und Niederbayern
seien − wie die Arbeitslosen-
quote zeige − schneller aus
der Krise gekommen als an-
dere Regionen, sagte Regie-
rungsvizepräsidentin Moni-
ka Weinl: „Die Aufbruch-
stimmung macht sich an der
hohen Anzahl an Förderan-
trägen für Investitionen be-
merkbar.” MC-Präsident Er-
win Wiesmeier forderte zu-
dem für „offene Baustellen“
wie die Bildungspolitik krea-
tive Ideen und Mut ein.
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Sind optimistisch: Prof. Horst Telschik, Re-
gierungsvizepräsidentin Monika Weinl und
MC-Präsident Erwin Wiesmeier. − F.: Schöttl


